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Ziel und Thema des Wettbewerbs Inhalte der Wettbewerbsbeiträge

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter in der  
kommunalen Gesundheitsförderung  
und Prävention,

zum ersten Mal führen wir den bundesweiten Wettbewerb 
„Gesund älter werden in der Kommune – bewegt und mobil“ 
durch und laden Sie herzlich zur Teilnahme ein. Mit Bewe-
gungs- und Mobilitätsförderung greift der Wettbewerb ein 
Thema auf, das in der kommunalen Gesundheitsförderung 
und Prävention bei älteren Menschen eine bedeutende  
Stellung einnimmt. 

Bewegung und Mobilität können Prozesse des Alterns positiv 
beeinflussen und zu mehr Lebensqualität beitragen. Ältere 
Menschen erleben durch Bewegung und erhaltene Mobilität 
einen abwechslungsreichen und reizvollen Alltag – verbun-
den mit Spaß und Gelegenheiten für soziale Kontakte. Ein 
aktiver und mobiler Lebensstil fördert die selbstständige  
Bewältigung alltäglicher Anforderungen. Bewegung dient 
aber auch zur Vorbeugung altersbedingter Krankheiten. 

Mit dem Wettbewerb werden beispielgebende kommunale 
Ansätze gesucht, die zur Stärkung von körperlicher Aktivität 
und Mobilität älterer Menschen beitragen. Wir sind sicher, 
dass es auch in Ihrer Kommune erfolgreiche Strategien zur 
Bewegungs- und Mobilitätsförderung bei älteren Menschen 
gibt. Diese Initiativen sollten über Ihre Kommune hinaus 
bekannt werden, damit andere Städte, Gemeinden und 
Landkreise davon profitieren können. Deshalb: Nehmen  
Sie gerne an diesem Wettbewerb teil!

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge!

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
beschäftigt sich seit einigen Jahren intensiv mit dem Thema 
„Gesund und aktiv älter werden“. Kommunale Strategien  
der Gesundheitsförderung und Prävention für ältere  
Menschen stehen dabei bislang eher weniger im Fokus.  
Um solche kommunalen Strategien zu dokumentieren,  
einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen und zur 
Nachahmung anzuregen, wird auf Initiative der BZgA  
erstmalig ein Wettbewerb „Gesund älter werden in der 
Kommune“ durchgeführt. 

Der Wettbewerb hat die Bewegungs- und Mobilitätsförde-
rung bei älteren Menschen als Schwerpunktthema. Dass 
dieses Thema so prominent gesetzt wird, hat seinen guten 
Grund. Bewegung und Mobilität können Prozesse des  
Alterns positiv beeinflussen und zu mehr Lebensqualität 
beitragen. Im Idealfall werden durch Bewegungs- und  
Mobilitätsförderung die Anzahl gesunder Lebensjahre  
erhöht und die Pflegebedürftigkeit hinausgeschoben.

Die Stärkung von körperlicher Aktivität und Mobilität, die 
Schaffung eines bewegungsförderlichen Wohnumfelds, das 
Vorhalten wohnungsnaher Infrastrukturangebote und die 
Entwicklung und der Ausbau des öffentlichen Personennah-
verkehrs sowie von Mobilitätshilfediensten sind nur einige 
Möglichkeiten, mit denen Kommunen und andere Akteure 
zu gesunden und bewegungsfördernden Lebensbedingun-
gen und damit präventiv zur Gesundheit im Alter vor Ort 
beitragen können. Dabei ist Bewegungs- und Mobilitäts- 
förderung bei älteren Menschen eine Querschnittsaufgabe,  
die über den Gesundheitsbereich weit hinausgeht und zu 
der andere Ressorts wie Stadtplanung, Verkehr, Freiraum-
planung einen wichtigen Beitrag leisten können. 

Bewegungs- und Mobilitätsförderung will sowohl Verhält-
nisse (z.B. bewegungsförderliche Wohnumgebung, lokale 
Netzwerke) als auch das individuelle Verhalten von Men-
schen positiv beeinflussen. Dabei geht es nicht so sehr  
um Bewegung im Sinne sportlicher Aktivitäten, sondern 
vielmehr um die Förderung von Bewegung und Mobilität  
im Alltag.

Gesucht werden Wettbewerbsbeiträge zur Gesundheits-
förderung und Prävention für ältere Menschen im Bereich 
Bewegungs- und Mobilitätsförderung. Die Beiträge  
können sich beispielsweise beziehen auf:

 • kommunale Konzepte zur Bewegungs- und 
Mobilitätsförderung bei älteren Menschen,

 • Maßnahmen und Angebote zur Erreichung alltags-
bezogener Bewegungs- und Mobilitätsförderung  
von älteren Menschen,

 • Bewegungsräume/Bewegungsparcours im Quartier,  
in Parks und Grünanlagen,

 • barrierefreie und bewegungsförderliche Gestaltung 
des öffentlichen Raums,

 • wohnortnahe Infrastrukturen,

 • (Weiter-)Entwicklung und Ausbau des öffentlichen 
Personennahverkehrs,

 • (Weiter-)Entwicklung und Ausbau von Mobilitäts-
hilfediensten,

 • Stärkung der Gesundheits- und Bewegungskom-
petenz sowie des Wissens um die gesundheitliche 
Bedeutung körperlicher Aktivität bei älteren 
Menschen,

 • Unterstützung von Akteuren in der Kommune bei  
der Planung und Durchführung von Maßnahmen  
zur Bewegungs- und Mobilitätsförderung bei  
älteren Menschen.

Die Wettbewerbsbeiträge können auf verschiedene  
Zielgruppen (z.B. junge Alte, Hochbetagte, ältere Frauen, 
ältere Männer, sozial benachteiligte ältere Menschen, 
Mobilitätseingeschränkte) und verschiedene Settings/ 
Einrichtungen (z.B. Seniorenfreizeitstätten, Sportvereine, 
Nachbarschaftshäuser, Altenheime) ausgerichtet sein. 

Die Beiträge müssen bereits realisierte Konzepte, 
Projekte und Maßnahmen betreffen. Lediglich geplante  
Vorhaben können als Wettbewerbsbeitrag nicht  
berücksichtigt werden.

Dr. med. Heidrun Thaiss
Leiterin der Bundeszentrale  
für gesundheitliche Aufklärung


